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Das energieautarke Solarhaus des Fraunhofer ISE 1992
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Das energieautarke Solarhaus – ein energiegeschichtliches Denkmal
Der Anfang

▪ 1992 eingeweiht, einzigartig damals in der Welt, 

vereinte alle damaligen Technologien des ISE: PV, 

Solarthermie, Elektrolyse, Brennstoffzelle, Batterien, 

Lüftungswärmerückgewinnung, Transparente 

Wärmedämmung, thermische Speicher

▪ Weltweit erstes energieautarkes Solarhaus

▪ Wissenschaftlicher Meilenstein mit internationaler 

Strahlkraft

▪ Kein Projekt des ISE erreichte je wieder ein derartig 

umfassendes Presseecho in den letzten 30 Jahren

▪ 3 Jahre als Wohngebäude (Familie Stahl), z.T. ohne 

Netzanschluss, nach 1996 als „Solarhaus“ mit 

Netzanschluss als Büro/Laborgebäude des ISE genutzt
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Was ist heute anders?
Unsere Energiewelt hat sich verändert: von zentral zu dezentral

restricted
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fossile Stromerzeugung

fossile Wärme-
erzeugung

fossile Mobilität

Strom aus erneuerbaren Quellen

Elektrifizierung der 
Wärmeerzeugung

Elektrifizierung der 
Mobilität

Quelle: ISE, Marek Miara
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Was ist heute anders?
Ein Energiesystem mit hohem Anteil an erneuerbaren Energien ist komplexer und dezentraler

restricted
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Bildquelle: https://www.reiner-lemoine-stiftung.de/veroeffentlichungen/vor-ort-versorgung
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FHG-SK: ISE-PUBLIC

Quelle: https://www.zeit.de/wirtschaft/energiemonitor-strompreis-gaspreis-
erneuerbare-energien-ausbau
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©Fraunhofer ISE Quelle: Spiegel online
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Vernetzung ist der Schlüssel
Und Strom der Energieträger der Zukunft

Quelle: »Sektorkopplung - Optionen für die nächste Phase der Energiewende«. Veröffentlicht im Akademienprojekt
ESYS – Energiesysteme der Zukunft, November 2017
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Subsidiarität als Baustein 
Entscheidungen vor Ort fällen

▪ Jede Ebene versucht zuerst das in ihren Möglichkeiten 

liegende zu lösen und reicht dann erst 

Fragen/Aufgaben nach oben weiter

▪ Von Gebäude zu Quartier zu Kommune zum Land…..

▪ Kann Schnittstellen reduzieren

▪ Stärkt auch die Akzeptanz vor Ort 

▪ Erfordert teilweise Änderungen in der Regulatorik 

Bildquelle: Naturstrom Quelle: https://www.reiner-lemoine-stiftung.de/veroeffentlichungen/vor-ort-versorgung
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Was beschleunigt den Wandel?
Es muss nicht immer „Rocket Science“ sein…..

▪ Elementar ist das Einbinden der Beteiligten 

Interessengruppen

▪ Energieplanung von Anfang an einbeziehen

▪ ganzheitlicher und sektorübergreifender Ansatz

▪ Alleine das Erproben „junger“ Technologien und 

neuer Ansätze ist wertvoll um „Kinderkrankheiten“ 

kennen zu lernen und zu eliminieren

▪ Durch die Demonstration steigt das Vertrauen von 

weiteren Akteuren

▪  
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Quartiere als wichtiger Baustein der Energiewende
Auch wenn der Begriff „Quartier“ unscharf ist:

▪ Die eigene Grundstücksgrenze als Bilanzgrenze selten 

sinnvoll

▪ Der Austausch von Strom, Wärme und 

Dienstleistungen in einem größeren Zusammenhang 

macht das Gesamtsystem resilienter 

▪ und macht es leichter, den Anteil erneuerbarer 

Energien zu erhöhen 

▪ und die Kosten der Energiewende für alle zu 

reduzieren

▪ Vertrauen der Akteure und damit weitere erfolgreiche 

Demonstratoren hilfreich
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